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Der in Frankreich und Großbritannien mit vielen Preisen 

ausgezeichnete schottisch-französische Dichter-Denker 

Kenneth White ist hierzulande kaum bekannt. Auf der Basis 

west-östlichen Denkens hat er eine zeitgenössische Poetik 

entwickelt, die Hölderlins Diktum vom „poetischen Bewoh-

nen der Welt“ unter dem Begriff der Geopoetik neu fasst. 

Claudia Grimm stellt erstmals zentrale Begriffe und The-

men Whites in deutscher Sprache vor, ergänzt um auto

biographische Gedichte, die in ihrer besonderen Termino-

logie seinen Werdegang und seine poetische Arbeitsweise 

verdeutlichen. Nicht nur dem romanistisch interessierten, 

frankophilen oder anglophilen Leser vermittelt sich auf 

diese Weise eine absolut offene, neu erfahrbare und vor 

allem lebenswerte Welt, die das Fundament für eine an-

ders globale, weil transnationale und geopoetische Kultur-

perspektive legt.

Claudia Grimm, *1962, hat Japanologie, Sinologie und 

Ethnologie in Köln studiert und unter anderem vier Jahre 

in Japan gelebt. Auf Umwegen ist sie zur Romanistik ge-

langt. Nach langjähriger administrativer Tätigkeit am 

Romanischen Seminar der Universität zu Köln hat sie sich 

für ein Studium des Fachs entschieden.
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Als ein Reisender die Dienerin von Wordsworth bat, 
ihm das Arbeitszimmer ihres Herrn zu zeigen, 
antwortete sie: „Hier ist seine Bibliothek, 
sein Arbeitsraum liegt draußen vor der Tür.“ 

Henry David Thoreau 
Vom Wandern 
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Vorwort 

In einem Seminar von Dr. Sidonia Bauer über zeitgenössische französische Ly-
rik stieß ich auf Kenneth White. Da rührte sich etwas in meinem Gedächtnis. 
Er war mir nicht unbekannt, hat im „Untergrund“ meiner Erinnerung auf sei-
nen Zeitpunkt gewartet. Und weil in den deutschsprachigen Ländern bisher von 
ihm und auch über ihn wenig veröffentlicht wurde (s. die entsprechenden 
deutschsprachigen Werke im Literaturverzeichnis), versteht sich folgende Ar-
beit als ein bescheidenes, einführendes Grundlagenwerk. Zum einen soll – nach 
einem knappen Porträt zu Beginn von Kapitel 1 – der Geopoetiker White als 
Mensch in seinem Denken und Handeln in Kapitel 1.1, zum anderen einige 
wichtige Aspekte seines Autorenlebens in Kapitel 1.2 kurz vorgestellt werden. In 
Kapitel 2.1 und 2.2 erläutert die Verfasserin wesentliche Schlüsselbegriffe, Kon-
zepte und Themen von White – methodisch und in umfassendem Maß anhand 
Whites eigener Aussagen, aber auch durch deren Kontextualisierung –, die für 
ein Verständnis seiner Werke von zentraler Bedeutung sind. Kapitel 2 steht des-
halb im Mittelpunkt vorliegender Arbeit, ist ihr Herzstück, bildet ihren Dreh- 
und Angelpunkt. Um White auch als Poet zu Wort kommen zu lassen, wurden 
als ein poetisches amuse-bouche in Kapitel 3 einige ausgewählte Gedichte zu-
sammengestellt, in denen er autobiographisch explizit über sich selbst, seinen 
poetologischen Entwicklungsprozess und seine geopoetische Arbeitsweise 
spricht, was in seinem dichterischen Gesamtwerk eher eine Ausnahme darstellt. 
So wählt die Verfasserin also zum Einstieg in Whites Welt der Dichtung das Be-
sondere.




